
Die  Vermittlung  kultureller  Bildung  an  Kinder  und  Jugendliche  ist  eines  der  zentralen 
Themen aktueller Bildungs- und Kulturpolitik. Da der Erfolg solcher Bildungsmaßnahmen 
unmittelbar und in erster Linie von der Qualität  der Kulturvermittler  abhängt,  muss ein 
besonderes  Augenmerk  auf  deren  Ausbildung  und  Qualifizierung  liegen.  Ästhetische 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen kann nur  gelingen,  wenn diejenigen,  die  die 
künstlerisch-kreativen Inhalte vermitteln, auf höchstem Niveau dafür ausgebildet sind.

„TANZKUNST in  die  Schule!“  ist  eine  bundesweit  einzigartige  berufsbegleitende 
Weiterbildung für  Lehrer,  Tänzer  und Studierende,  die  die professionelle Qualifizierung 
von Pädagogen im Bereich kreativ-künstlerischer Tanz für allgemeinbildende Schulen und 
Bildungseinrichtungen verfolgt. 

Pädagogisch  durchdachte  und  sensibel  geleitete  Tanzprojekte  können  Kindern  und 
Jugendlichen  nicht  nur  eine  Erweiterung  ihrer  Handlungs-  und  Ausdrucksräume 
ermöglichen, sie stimulieren auch die ästhetische Wahrnehmung, das soziale Verhalten 
sowie die Persönlichkeitsentwicklung.  

In seiner innovativen, interdisziplinären Konzeption verbindet „TANZKUNST in die Schule!“ 
die  Fachbereiche Bewegungswissenschaften,  Pädagogik  und Lehramtsstudien  mit  den 
didaktisch-kreativen  Methoden  zeitgenössischer  Tanzkunst.  Dabei  zeichnet  sich  die 
Weiterbildung vor  allem durch den intensiven Austausch von Wissenschaft,  Forschung 
und Praxis aus. Die Teilnehmer lernen, künstlerisch-kreativen Tanz zielgruppenorientiert zu 
lehren,  ästhetische  Reflexions-  und  Rezeptionsprozesse  zu  initiieren,  ganzheitliche 
Lernprozesse  zu  stimulieren  sowie  künstlerische  Tanzprojekte  zu  kreieren  und  zu 
realisieren. 

Neben  umfangreichen  theoretischen  und  praktischen  Unterrichtseinheiten,  unterteilt  in 
aufeinander aufbauende Themenmodule, beinhaltet die Weiterbildung „TANZKUNST in die 
Schule!“  auch  begleitende  Schulpraktika  und  deren  professionelle  Supervision  und 
Abschlussbeurteilung. 



Als Pilotprojekt an der Technischen Universität München / TUM erhielt „TANZKUNST in die 
Schule!“ in Fachkreisen größte Anerkennung, da es, so die Begründung von „Tanzplan 
Deutschland“,  einer  Initiative  der  Kulturstiftung  des  Bundes,  »mit  akademisch-
wissenschaftlicher  Fundiertheit,  interdisziplinärer  Prägung  und  praxisrelevanter 
Orientierung  künstlerische  Methodik  und  didaktische  Konzeption  auf  herausragende 
Weise vereint«. 

Seit  Beginn  der  Fortbildungsmaßnahme im Jahr  2006  haben  53  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmer die Qualifizierungsmaßnahme mit Zertifikat abgeschlossen. Rund 4000 Kinder 
und Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren aus den verschiedensten Schulformen waren 
aktiv  an  den  Tanzprojekten  beteiligt  und  konnten  ihr  Erlerntes  in  165 
Abschlussvorstellungen präsentieren. 
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